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HEUTE AN
MORGEN DENKEN
Effizient. Umweltbewusst. Nachhaltig. Eigentlich machen wir seit über 60 Jahren das, wovon heute 
alle sprechen. Denn, ob wir helfen, Biokraftstoffe herzustellen, Fischnebenprodukte zu verarbeiten 
oder Kunststoffe zu recyceln: Unsere Maschinen tragen dazu bei, wirklich nachhaltig zu arbeiten.

Alles begann 1920, als die Otto Werke München – hervorgegangen aus den „Gustav Otto Flugma-
schinenwerken“ – ein Fahrrad mit Hilfsmotor unter dem Markennamen „Flottweg“ auf den Markt 
brachten.

Dr. Georg Bruckmayer erwarb 1932 die Namensrechte und gründete die Flottweg-Motoren-Werke. 
Nach der Verlagerung 1943 ins niederbayerische Vilsbiburg begann man 1953 mit der Entwicklung 
und Produktion von Zentrifugen. Schon drei Jahre später wurde der erste Flottweg Dekanter aus-
geliefert. Heute gehört Flottweg als Separationsspezialist zu den Top 10 der Branche. Unsere Arbeit 
hat dabei immer ein Ziel: den Erfolg unserer Kunden.

Produziert werden unsere Maschinen übrigens ausschließlich in Vilsbiburg, Bayern. Dabei legen 
wir Wert auf einen hohen Wertschöpfungsgrad, von der Zerspanung über die Montage und  
Maschinenabnahme bis hin zur Komplementierung im Anlagenbau. Bei der anschließenden  
Auslieferung und der Inbetriebnahme sind unsere Spezialisten weltweit beim Kunden vor Ort,  
um 100 % Funktionsfähigkeit und Zufriedenheit zu gewährleisten.



UNSERE

Wenn sich Kunden für Flottweg entscheiden, entscheiden sie sich für Erfolg. Für Maschinen, die mehr können. 
Dieses „Mehr“ an Erfolg ist nur möglich, weil unsere Mitarbeiter hervorragend ausgebildete, erfahrene und 
praxiserprobte Fach- und Führungskräfte sind – und genau das ist der Grund, warum wir bereits seit 1946  
Ausbildungsbetrieb sind. Ausbildung ist für uns ein strategisch wichtiges Thema.

Wir sind stolz darauf, viele junge Erwachsene in ihr Berufsleben begleiten zu dürfen. Und nicht nur das – der 
Großteil unserer Auszubildenden nimmt die Chance wahr, im Unternehmen zu bleiben und hier die berufliche 
Karriere zu beginnen. Gemeinsam entwickeln wir uns so zukunftsfähig und nachhaltig weiter.

Im Fokus der Ausbildung steht die Vermittlung der fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, um das Ausbil-
dungsziel zu erreichen. Unsere Auszubildenden in den technischen Berufen erlernen in unserer hauseigenen 
Ausbildungswerkstatt alle grundlegenden Fertigkeiten und sind ab dem zweiten Ausbildungsjahr für die Ver-
setzung in alle produzierenden Abteilungen gerüstet. 

Wir legen viel Wert auf ein faires Miteinander, das in der täglichen Arbeit, bei verschiedenen Projekten und 
auch bei gemeinsamen Veranstaltungen gefördert wird. 

Kreativität, Teamgeist, lösungsorientiertes Arbeiten und handwerkliches Geschick sind bei der Bearbeitung 
von vielfältigen Azubi-Projekten gefordert, bei denen sich jeder einbringen kann und gestalten darf.

Unsere Ausbilder unterstützen zudem bei der Prüfungsvorbereitung, fördern das Miteinander und haben (bei 
kleinen und großen Problemen) immer ein offenes Ohr für unsere Auszubildenden.

AUSBILDUNG
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INDUSTRIEMECHANIKER
DIE AUSBILDUNG ZUM
INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)

Der Beruf als Industriemechaniker bietet hohe Abwechslung und detailliertes Fachwissen rund um das Material 
Metall. Du arbeitest dabei selbstständig und eigenverantwortlich im Team.

Das Tolle dabei – Du siehst tagtäglich vor Dir, was Du geschaffen hast. Es geht um präzise Bauteile oder ganze 
Maschinen und Anlagen, die gebaut werden. Als Industriemechaniker erlebst Du den gesamten Prozess, vom  
ersten Einzelteil bis zur Fertigstellung, mit und bist für die reibungslose Mechanik verantwortlich.

Die Inhalte der Ausbildung im Überblick:

	∙ �Erlernen von metallverarbeitenden Verfahren wie Feilen, Bohren, Drehen, Fräsen und Schweißen
	∙ Umgang mit CNC-gesteuerten Bearbeitungszentren zur Herstellung unserer Bauteile
	∙ Fertigung von Bauteilen und Baugruppen nach Zeichnungsvorgabe 
	∙ Instandsetzung, Umrüstung und Wartung von Maschinen und Systemen
	∙ Umsetzen von Ausbildungsprojekten von den ersten Ideen bis zum fertigen Projekt
	∙ Demontage, Fehlerbehebung und Montage unserer Maschinen
	∙ Test und Prüfung unserer Bauteile und Maschinen mit verschiedenen Messgeräten und -methoden

Das bringst Du idealerweise mit:

	∙ Qualifizierender oder mittlerer Schulabschluss
	∙ Begeisterung für Technik und handwerkliches Geschick
	∙ Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit
	∙ Spaß an der Arbeit im Team

Kurzinfo zum Industriemechaniker (m/w/d)

Art der Ausbildung: dual (blockweise Berufsschule und Betrieb)
Berufsschule: Staatl. Berufsschule 1 (BS1) Landshut
Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre, Verkürzung auf 3 Jahre möglich



5

MECHATRONIKER
DIE AUSBILDUNG ZUM
MECHATRONIKER (M/W/D)

Die Ausbildung zum Mechatroniker ist vielseitig, denn in Deinem Job beschäftigst Du Dich mit Mechanik, Elektro-
technik, Steuerungstechnik und Informatik. 

Unsere Maschinen werden in vielfältigen und oft komplexen Industrieprozessen eingesetzt. Wer diese steuern 
möchte, braucht eine optimal programmierte Anlage und eine Steuerungstechnik, die einfach und zugleich sicher 
ist. Wie das funktioniert, erlernst Du in der Ausbildung zum Mechatroniker. Während Deiner Ausbildung werden 
Dir vor allem Fertigkeiten in der Metallbearbeitung und Elektrotechnik vermittelt. Aber auch Grundlagen in der 
Steuerungstechnik, Hydraulik und Pneumatik sowie Mess- und Prüfverfahren als auch Programmierkenntnisse 
stehen auf dem Stundenplan.

Die Inhalte der Ausbildung im Überblick:

	∙ �Erlernen von metallverarbeitenden Verfahren wie Feilen, Bohren, Drehen und Fräsen
	∙ Zusammenstellen von elektrischen und mechanischen Baugruppen und Komponenten
	∙ Programmieren und Inbetriebnahme von mechatronischen Systemen
	∙ Umsetzen von Ausbildungsprojekten von den ersten Ideen bis zum fertigen Projekt
	∙ Installieren und Testen von Hard- und Softwarekomponenten
	∙ Erstellung technischer Unterlagen wie Montage- und Schaltpläne

Das bringst Du idealerweise mit:

	∙ Mittlerer Schulabschluss
	∙ Begeisterung für Technik und handwerkliches Geschick
	∙ Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit
	∙ Spaß an der Arbeit im Team

Kurzinfo zum Mechatroniker (m/w/d)

Art der Ausbildung: dual (blockweise Berufsschule und Betrieb)
Berufsschule: Staatl. Berufsschule 1 (BS1) Landshut
Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre, Verkürzung auf 3 Jahre möglich
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INDUSTRIEKAUFMANN 
DIE AUSBILDUNG ZUM
INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)

In diesem Ausbildungsberuf schlägst Du gleich zwei Fliegen mit einer Klappe: Während der Ausbildung zum  
Industriekaufmann erwirbst Du einen zusätzlichen Abschluss als Fremdsprachenkorrespondent. Das absolute 
Highlight der Ausbildung ist ein mehrwöchiger Auslandsaufenthalt zur weiteren Verbesserung Deiner Sprach-
kenntnisse.

Als international ausgerichtetes Unternehmen laufen unsere kaufmännischen Fäden hier in Vilsbiburg zusammen 
und genau diese Bereiche lernst Du in Deiner Ausbildung kennen. Von A wie Angebotserstellung bis Z wie Zahl-
lauf – Du bist von Anfang an in die Abteilungen eingebunden und übernimmst eigenständige Aufgaben. In jeder 
Abteilung steht Dir ein Ausbildungscoach zur Seite, der Dich bei Fragen unterstützt.

Die Inhalte der Ausbildung im Überblick:

	∙ �Erlernen der betriebswirtschaftlichen Abläufe und Schwerpunkte in den Abteilungen Einkauf, Personal,  
Controlling, Marketing, Buchhaltung etc.

	∙ Zusatzqualifikation zum Fremdsprachenkorrespondent inkl. Sprachreise
	∙ Mitarbeit bei Azubi-Projekten

Das bringst Du idealerweise mit:

	∙ Mittlerer Schulabschluss
	∙ Begeisterung für Sprachen und kaufmännische Aufgabenstellungen
	∙ Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit
	∙ Spaß an der Arbeit im Team

Kurzinfo zum Industriekaufmann (m/w/d)

Art der Ausbildung: dual (tageweise Berufsschule und Betrieb)
Berufsschule: Staatl. Berufsschule 2 (BS2) Landshut
Dauer der Ausbildung: �3 Jahre, setzt sich wie folgt zusammen:  

2,5 Jahre zum Industriekaufmann (verkürzte Ausbildungszeit ist Voraussetzung) und 
0,5 Jahre bis zum Abschluss als Fremdsprachenkorrespondent

mit Weiterqualifizierung zum Fremdsprachenkorrespondent
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FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK

DIE AUSBILDUNG ZUR
FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK (M/W/D)

Der Beruf als Fachkraft für Lagerlogistik bietet hohe Abwechslung und detailliertes Fachwissen im Bereich  
Logistik. Du arbeitest dabei selbstständig und eigenverantwortlich im Team.

Als Fachkraft für Lagerlogistik erlebst du mit, wie sämtliche Güter und fertige Maschinen gelagert, transportiert 
und versendet werden. Du übernimmst große Verantwortung, damit das Gut in der richtigen Menge, zur richti-
gen Zeit, am richtigen Ort und zu den richtigen Kosten ankommt.

Die Inhalte der Ausbildung im Überblick:

	∙ �Erlernen der Arbeitsprozesse mit zugehörigen Softwareprogrammen
	∙ Logistische Prozesse und qualitätssichernde Maßnahmen
	∙ Richtiger Einsatz der Arbeitsgeräte (Stapler, Hubwagen, Kran, etc.)
	∙ Annahme sowie Lagerung von Gütern
	∙ Kommissionierung sowie Verpackung von Gütern
	∙ Versand von Gütern in jedes Land der Welt

Das bringst Du idealerweise mit:

	∙ Qualifizierender oder mittlerer Schulabschluss
	∙ Begeisterung für Technik und Organisation
	∙ Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit
	∙ Spaß an der Arbeit im Team

Kurzinfo zur Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Art der Ausbildung: dual (blockweise Berufsschule und Betrieb) 
Berufsschule: Staatl. Berufsschule Dingolfing
Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, Verkürzung auf 2,5 Jahre möglich



ERFOLG IST ...
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ERFOLG IST ...
STOLZ ZU SEIN, AUF  
DAS, WAS MAN TUT

Warum hast Du Dich für die Ausbildung bei Flottweg entschieden und was hat Dir am besten gefallen?
Flottweg hat in unserer Region einen sehr guten Ruf, deswegen habe ich mich für ein Praktikum entschieden,  
das mir sehr viel Spaß machte. Danach war für mich klar – hier will ich meine Ausbildung machen! 

Am besten hat mir definitiv die Arbeit in den verschiedenen Abteilungen gefallen. Mir war es möglich, die ganze 
Firma – vom Konstruktionsbüro bis zur Endfertigung – kennen zu lernen. Dies bringt mir heute noch sehr viele 
Vorteile, vor allem im Kontakt mit unseren Kunden, weil ich dadurch kompetente Antworten geben kann.

Wie ging es nach der Ausbildung weiter und was machst Du heute bei Flottweg?
Nach der Ausbildung war ich 3,5 Jahre in der Fertigung an verschiedenen Dreh- und Fräszentren tätig und habe 
hochwertige Einzelteile für unsere Maschinen hergestellt. Nach einer berufsbegleitenden Weiterbildung zum  
Maschinenbautechniker habe ich in die Verfahrenstechnik gewechselt. Als Versuchstechniker bin ich nun weltweit 
bei unseren Kunden vor Ort, die wir von der Leistung unserer Maschinen überzeugen wollen. Dafür bauen wir 
Versuchsanlagen auf und führen Trennversuche durch. Unsere Kunden haben bestimmte Erwartungen an die  
Ergebnisse unserer Maschinen, die wir auf Grund unserer Fachkenntnisse sehr gut erreichen können.

Dabei geht es nicht nur um die Bedienung unserer Anlagen, sondern auch um die Auswertung der Versuche.  
Unsere Erkenntnisse geben wir auch an unsere Entwicklungsabteilung zurück, um so unsere Verfahren und  
Maschinen weiter zu optimieren.

Was gefällt Dir am besten an Deinem aktuellen Job?
Am besten gefällt mir die Selbstständigkeit in diesem Beruf, der enge Kundenkontakt, die internationalen Reisen, 
das Arbeiten mit unseren Tochterfirmen im Ausland sowie das Kennenlernen neuer Kulturen. 

Beim Kunden vor Ort müssen unsere Maschinen beweisen, was sie drauf haben. Wir als Techniker haben einen 
enormen Einfluss darauf und freuen uns jedes Mal wieder, wenn unsere Flottweg Dekanter sehr gute bzw.  
bessere Werte liefern als die der Mitbewerber. Ich bin stolz, dieses Unternehmen und unsere tollen Produkte  
repräsentieren zu dürfen.

Stefan hat 2011 seine Ausbildung als Industriemechaniker abgeschlossen und 
hat uns dazu ein paar Fragen beantwortet.
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WENN DER KOLLEGE 
NICHT NUR EIN FACH-
MANN IST, SONDERN 
AUCH EIN FREUND

Natürlich sind nicht alle Kollegen beste Freunde. Aber tatsächlich herrscht in den Montage- und 
Fertigungshallen, Laboren, Büros und auf dem gesamten Gelände ein Klima der Kollegialität und 
des Miteinanders. Davon sind neue Kollegen genauso begeistert wie langjährige Mitarbeiter.

Was dabei alle betonen, ist die Gewissheit, sich bei der Zusammenarbeit im Team aufeinander  
verlassen zu können. Wir bezeichnen uns selbst gerne als Flottweg Familie. Unser Erfolg basiert 
auf Kompetenz, Verantwortung und Wertschätzung.

Schon in der Ausbildung wird die Basis für ein gutes Miteinander gelegt. Zu Beginn sind unsere 
neuen Auszubildenden gemeinsam mit den Ausbildern auf Teambildungstagen unterwegs. Hier 
lernt man sich gegenseitig sowie die Vortstellungen des Unternehmens kennen und erfährt, was 
einen in der Ausbildung erwarten wird.

Darüber hinaus verbringen die meisten unserer Auszubildenden ihre Mittagszeit zusammen, orga-
nisieren schon mal die ein oder andere Grillfeier oder treffen sich in ihrer Freizeit.

ERFOLG IST ...



11

WAS DU SONST 
NOCH WISSEN 
SOLLTEST

WAS DU SONST 
NOCH WISSEN 
SOLLTEST

        Arbeitszeit 
37 Stunden/Woche 
  – Freitagmittag ist Schluss!

Fast 14 Monatsgehälter,
              inkl. Urlaubs- und    
            Weihnachtsgeld30 Tage Urlaub 

       pro Kalenderjahr

	 Prämienzahlungen und 
ggf. Gewinnbeteiligung

Fahrtkostenzuschuss  
            für Pkw, Bahn oder Bus

Mitarbeiterrabatte 
	 und gemeinsame   
  Events

Umfangreiche
	 Altersvorsorge

Kostenlose 
	 Arbeitskleidung
  inklusive Reinigung

   Persönliche 
	 Betreuung im 
Ausbildungsteam

       Sehr gute 
Übernahmechancen

Mitarbeit in 
	 Azubi-Projekten

Möglichkeit eines Auslandsaufenthalts  
			   (nur bei der kaufmännischen Ausbildung)

       hauseigene
Ausbildungswerkstatt
   mit modernem Maschinenpark

	   Stabilität 
durch breites und internationales 
  Kundenspektrum
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ZU FLOTTWEG
DEIN WEG

Wir empfehlen Dir, ein Schülerpraktikum bei uns zu absolvieren, dann lernst Du die Grundtätigkei-
ten des Ausbildungsberufes sowie unsere Ausbildungswerkstatt, die Ausbilder und Deine zukünfti-
gen Azubi-Kollegen kennen.

Deine Bewerbung für Praktikum oder Ausbildung kannst Du direkt über unsere  
Website senden – www.flottweg.com/de/karriere

Deine Ansprechpartnerin bei weiteren Fragen: 
 
Stephanie Moritz
Personalabteilung
karriere@flottweg.com
Industriestraße 6-8
84137 Vilsbiburg

https://www.flottweg.com/de/karriere
mailto:karriere%40flottweg.com?subject=
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Flottweg SE
Industriestraße 6-8
84137 Vilsbiburg
Deutschland (Germany)
Tel.: + 49 8741 301-0
Fax: + 49 8741 301-300
mail@flottweg.com
www.flottweg.com

mailto:mail%40flottweg.com?subject=
https://www.flottweg.com/de/

